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APPELL zugunsten vermehrter
Mittel für wissenschaftliche Technische Hochschulei
Ausbildung und Forschung.

Um die schweizerische
Wirtschaft den Anforderungen
anzupassen, die das gegen-
wärtige Klima weltweiter wirt-
schaftlicher Schwierigkeiten stellt,

muss neben den Innovations-
anstrengungen der Industrie die

Forschung an den Hochschulen,
insbesondere die angewandte
Forschung, intensiviert werden.
Diesen entscheidenden Imperativ
rückte der Schweizerische
Schulrat als leitende Behörde der
beiden Eidgenössischen
Technischen Hoschshulen in
Zürich und Lausanne in den

Mittelpunkt einer Pres-
sekonferenz in Bern.

Von der Diagnose, dass die
Zahl der Neugründungen von
Unternehmen, die weltweit zur In-

novation und zur Anpassung
schlechthin beitragen, als zu
gering erscheint, die Aus-
Strahlung der bestehenden In-

dustrie sinkt und die wirt-
schaftlichen Sekundärbereiche
zusätzlich durch die fehlende
Stabilität des Währungsbereichs
und zunehmende Konkurrenz
aus den Entwicklungs ländem
bedroht werden, leitete Schulrats-

Präsident Maurice Cosandey in

seiner Lagebeurteilung
zielgerichtet zur Feststellung über,
dass die Technischen
Hochschulen durch die Begrenz-

ung ihrer personellen und finan-
ziehen Ausstattung an den
Grenzen ihrer Möglichkeit ange-
langt sind, die Qualität von Un-
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terricht und Forschung auf dem
gewohnten Stand zu halten.

Personalstopp, Studen-
tenzahlen und Betriebs-
ausgaben.

Der seit 1974 auch für die
Technischen Hochschulen
geltende Personalstopp hat, wie
im übrigen auch beabsichtigt, zu
einem Austausch von
Personalstellen zwischen den
einzelnen Institutionen geführt,
um Aktivitäten in neuen
Wissenschaftsgebieten und
Entwicklungen in bestehenden
Bereichen zu ermöglichen.
Zudem wurde für die Anstellung
von Forschungspersonal ver-
mehrt auf den Budgetkredit für
Unterricht und Forschung
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zurückgegriffen, was sich
zuungunsten der ebenso
notwendigen Erneuerung
wissenschaftlicher Apparate und
Einrichtungen auswirkte.

Ein grosser Teil dieser mit
früheren Baubotschaften
angeschafften Einrichtungen ist
heute nach Feststellung des

Schulrats veraltet. Allen An-
strengungen zum Trotz bleiben
zudem immer noch Lehr- und
Forschungseinheiten un-
terdotiert. Es ist, so wird erklärt,
ein alarmierender Zustand
erreicht.

Nach Angaben von Präsident
Cosandey würden die Tech-
nischen Hochschulen in den
Jahren 1984-87 etwa 400 zu-
sätzliche Stellen benötigen, vor
allem zur Dotierung neuer
Forschungsgebiete. Mit Rücksicht
auf die Finanzlage des Bundes
hofft man wenigstens 30 neue
Stellen im Jahr durchbringen zu
können.

Begründet wird dieser
Mehrbedarf auch mit
wachsenden Studentenzahlen.
Diese stiegen im Zeitraum 1970
bis 1981 von 8231 auf 9872 an.
Sodann wird der altersbedingte
Rücktritt einer grösseren Zahl von
Professoren in den kommenden
Jahren auch zu einer Neuori-
entierung der betreffenden
Studien- und Forschungs-
richtengen führen, was
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und industrielle Zukunft
wiederum nicht ohne personellen
Mehrbedarf zu verwirklichen sein
wird.

Eine Intensivierung nament-
lieh der angewandten Forschung
wird zumal angestrebt in den
Bereichen Maschineningen-
ieurwesen, Elektrotechnik, Mikro-
technik (Mikromechanik, Mikro-
elektronik, Optoelektronik)
Materialwissenschaften, Infor-
matik und Systemtechnik,
Biotechnologie und Energie.

Der Index der realen Betriebs-
ausgaben (ohne Bauten)
erhöhte sich mit Ausnahme der
beiden Jahre 1975 und 1981
unterschiedlich, stärker bis 1974
und schwächer von 1975 an.

Die schwachen Zunahmen
und zweimalige Rückgänge
werden als eine schwere
Belastung qualifiziert, ins-
besondere für die mit der For-
schung zusammenhängenden
Kredite, aus denen Personal-und
Sachkosten finanziert werden.
Diese Kredite blieben in den
letzten Jahren stationär, obwohl
sich wegen Teuerung und
technischer Fortschritte bei den
Einrichtungen überdurchschnitt-
liehe Beanspruchungen ergaben.
Kleines Land - hoher inter-
nationaler Forschungs-
standard.

Ein kleines Land braucht, so
wurde mit Nachdruck hervorge-
hoben, Forschung auf einem sehr
hohen internationalen Stand,
wenn es die gegebenen quantita-
tiven Benachteiligungen wett-
machen will.

Dazu gehören Einrichtungen
auf der neuesten Entwicklungs-
stufe. Um den Praktikern
Möglichkeiten zur Erneuerung
und Vertiefung des Wissens
anzubieten, sollte zudem der Un-
terricht im Rahmen der Weiter-
bildung ausgebaut werden.
Scliesslich möchten die
Technischen Hochschulen nicht
nur neue Technologien
entwickeln, sondern auch deren
Einflüsse auf die Gesellschaft un-
tersuchen und die Lehre von den
Beziehungen zwischen Mensch,

Technik und Umwelt inten-
sivieren können.

Es geht, so lautet der Appell,
der Leitung der Technischen
Hochschulen darum, die Zukunft
der nächsten Generationen vor-
zubereiten. Um seine Aufgaben
erfüllen zu können, braucht der
Staat als Instrumente die
Grundlagen- und angewandte
Forschung und gut ausgebildete
Ingenieure, Architekten und
Naturwissenschafter.

Zur Debatte steht die
Erhaltung hoher internationaler
Wettbewerbsfähigkeit, gestützt
auf die Ausbildung und Fors-
chung an den Hochschulen und
an den verschiedenen Annexan-
stalten, die mit den gleichen
Schwierigkeiten zu kämpfen
haben.
Engpass fuer die Forschung
and der ETHZ.

Ein Drittel aller Forschungs-
gesuche an der Eidg.
Technischen Hochschule Zürich
(ETHZ) mussten in den
vergangenen zwei Jahren
abgelehnt werden. Die Forschung
an der ETHZ hat seit Herbst
1980 mit finanziellen Schwierig-
keiten zu kämpfen. Die Folgen
davon werden sich, laut
Erklärungen, die an einer Pres-
sekonferenz zum Forschungs-
bericht 1980/81 abgegeben
wurden, auch auf die schweizeri-
sehe Industrie auswirken.
Weiterhin Stipendien fuer
auslaendische Studierende

Ausländische Studenten und
Künstler sollen weiterhin in den
Genuss von Stipendien in der
Schweiz kommen. Der Bundesrat
beantragt dem Parlament, den
entsprechenden Bundes-
beschluss, der Ende 1983
ausläuft, um höchstens vier Jahre
zu verlängern.

Ursprünglich war vorgesehen,
auf Anfang 1984 ein un-
befristetes Gesetz in Kraft zu
setzen, doch nimmt die Ausar-
beitung dieses Erlasses un-
erwartet viel Zeit in Anspruch.

Dank der Stipendienaktion
konnte seit 1961 über 2000

Studenten, jungen Wis-
senschaftem und Künstlern aus
beinahe allen Ländern der Welt
ein ein- oder mehrjähriger
Studienaufenthalt an einer
hiesigen Hochschule oder Kunst-
ausbildungsstätte ermöglicht
werden.

Die Ausrichtung von
Stipendien an Studierende aus
der Dritten Welt ist vorab eine
Massnahme der Entwicklungszu-
sammenarbeit zugunsten der
betreffenden Länder, die nicht
nur materieller Hilfe, sondern
auch akademisch gebildeter
Kader bedürfen. An Studierende
aus Industrieländern werden
Stipendien namentlich aus wis-
senschafts- und kulturpolitischen
Erwägungen ausgerichtet.

In der Regel werden diese
Stipendien für Studenten und

Künstler "ausgetauscht", so dass
auch Schweizer Gelegenheit
erhalten, ihre Ausbildung im
Ausland zu ergänzen und
vertiefen.

Die Bundesversammlung setzt
jeweils mit dem Voranschlag den
Höchstbetrag fest, bis zu dem
Zusicherungen für Stipendien
abgegeben werden dürfen. In der
neuen Finanzplanung sind 4
Millionen (1984), 4,3 Millionen
(1985) und 4,8 Millionen (1986)
vorgesehen. Für die letzte
Beitragsperiode - vom 21. März
1981 bis Ende 1983 - stehen 9,2
Millionen zur Verfügung.

Dies entspricht pro Jahr 3,3
Millionen, was nicht ausreichte,
um die Aktion auf dem
bisherigen Stand zu halten.

NZZ Zürich
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